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Das Leben ist voller Entscheidungen: Einige sind einfach, andere können den Lauf unseres
Lebens verändern. Entscheidungen wie, was wir beruflich tun, mit wem wir unser Leben
teilen, wie wir in Konfliktsituationen reagieren oder was unser Lebenssinn ist, erfordern oft
mehr als nur eine rationale Analyse. In der christlichen Tradition nennt man diesen Prozess
der tiefen Suche und Reflexion „Unterscheidung“ oder „Unterscheidung der Geister“. Aber
was ist Unterscheidung? Ist es nur eine Analysetechnik, oder hat es eine spirituelle
Dimension, die es einzigartig macht? In diesem Artikel werden wir die Unterscheidung als
wertvolles Werkzeug betrachten, um Entscheidungen zu treffen, die im Einklang mit Gottes
Willen stehen, und lernen, wie wir sie in unserem täglichen Leben anwenden können.

Was bedeutet „Unterscheidung“ in der christlichen Tradition?

Der Begriff „Unterscheidung“ (Konzept im Lateinischen: discernere), was „trennen“ oder
„unterscheiden“ bedeutet. In einem spirituellen Kontext ist Unterscheidung der Prozess,
zwischen Impulsen zu unterscheiden, die uns näher zu Gott bringen, und denen, die uns von
ihm entfernen. Der heilige Ignatius von Loyola, einer der großen Meister der Unterscheidung
in der katholischen Kirche, definierte diesen Prozess als die Fähigkeit, „die Bewegungen des
Geistes zu unterscheiden“, also zu erkennen, welche Inspirationen von Gott kommen und
welche nicht.

Dieses Konzept der Unterscheidung beschränkt sich nicht nur darauf, zwischen Gut und Böse
zu unterscheiden; es erstreckt sich auch darauf, den besten Weg unter verschiedenen guten
Optionen zu wählen. Im täglichen Leben stehen wir oft nicht vor einer Wahl zwischen richtig
und falsch, sondern zwischen verschiedenen Wegen, die alle gut sein könnten.
Unterscheidung ist daher entscheidend, um zu wissen, welcher dieser Wege am besten mit
Gottes Plan für jeden von uns übereinstimmt.

Eine kurze Geschichte und die Wurzeln der Unterscheidung im Christentum

Unterscheidung als spirituelle Praxis hat ihre Wurzeln in den frühen christlichen
Gemeinschaften und den Lehren der Wüstenväter. Die Wüstenväter waren Mönche, die in
Einsamkeit und Kontemplation lebten und versuchten, ihr Herz zu reinigen und Gottes
Stimme zu hören. Ihr strenges Leben und ihre Hingabe zum Gebet ermöglichten es ihnen,
eine besondere Sensibilität für die Ursprünge innerer Bewegungen zu entwickeln – eine
Praxis, die Generationen von Christen inspiriert hat.

Der heilige Paulus betont in seinen Briefen die Bedeutung der Unterscheidung. In seinem
Brief an die Philipper ermahnt er seine Leser, „alles zu prüfen und das Gute festzuhalten“
(Philipper 4:8). Dieser Satz erfasst das Wesen der Unterscheidung: prüfen, testen und
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schließlich das festhalten, was uns zum Guten führt.

Mit dem heiligen Ignatius von Loyola im 16. Jahrhundert wurde die geistliche Unterscheidung
jedoch auf eine Weise systematisiert, die die katholische Spiritualität tief geprägt hat.
Ignatius entwickelte eine Methode, die als „Geistliche Übungen“ bekannt ist, bei denen die
Unterscheidung zu einem zentralen Werkzeug für spirituelle und praktische Entscheidungen
wird. Durch seine „Regeln zur Unterscheidung der Geister“ bietet Ignatius eine Anleitung, um
innere Tröstungen und Trostlosigkeiten zu erkennen und zu verstehen, wann uns der Heilige
Geist leitet und wann unsere Entscheidungen möglicherweise von gegensätzlichen Kräften
beeinflusst werden.

Die theologische Bedeutung der Unterscheidung: Gottes Willen suchen

Unterscheidung hat eine tief verwurzelte theologische Grundlage: Sie beruht auf der
Überzeugung, dass Gott einen Zweck und einen Plan für jeden von uns hat. Es ist nicht nur
ein Analyseprozess, sondern ein Akt des Glaubens und des Vertrauens. Im
Unterscheidungsprozess versuchen wir, uns mit Gottes Willen in Einklang zu bringen, im
Bewusstsein, dass er das Beste für uns will und uns in jedem Moment unseres Lebens leitet.

Aus theologischer Sicht ist Unterscheidung ein Prozess der Zusammenarbeit zwischen
menschlicher Freiheit und göttlicher Gnade. Gott hat uns das Geschenk des freien Willens
gegeben, lässt uns aber in unseren Entscheidungen nicht allein. Durch Gebet, Zuhören und
Nachdenken wirkt der Heilige Geist in uns und gibt uns die Klarheit, die wir brauchen, um den
richtigen Weg zu wählen. Diese göttliche Begleitung verleiht der Unterscheidung ihren
einzigartigen spirituellen Charakter.

Der Prozess der Unterscheidung: Praktische Schritte, um Entscheidungen
gemäß Gottes Willen zu treffen

Gebet und Stille1.
Der erste Schritt der Unterscheidung besteht darin, Raum für Stille und Gebet zu
schaffen. Inmitten des Lärms und der Hektik der heutigen Welt ist es wichtig, Momente
der Ruhe zu finden, in denen wir uns für Gottes Stimme öffnen können. Nehmen Sie
sich täglich einige Minuten Zeit zum Beten und bitten Sie den Heiligen Geist um
Führung. Das Gebet ist nicht nur eine Bitte, sondern auch eine Bereitschaft, in Demut
zuzuhören.
Innere Bewegungen beobachten2.
Während des Unterscheidungsprozesses ist es wichtig, auf „innere Bewegungen“ zu
achten: Gedanken, Emotionen, Wünsche und Widerstände, die in unserem Herzen
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aufkommen. Spüren Sie Frieden, wenn Sie an diese Entscheidung denken, oder fühlen
Sie sich beunruhigt? Nach dem heiligen Ignatius sind Frieden und Trost Anzeichen
dafür, dass eine Entscheidung mit Gottes Willen übereinstimmen könnte, während
Trostlosigkeit und Verwirrung das Gegenteil anzeigen können.
Über die Beweggründe nachdenken3.
Fragen Sie sich ehrlich, warum Sie eine bestimmte Entscheidung treffen wollen. Tun Sie
es aus Liebe zu Gott und zum Nächsten, oder gibt es egoistische, ängstliche oder stolze
Beweggründe? Unterscheidung erfordert Aufrichtigkeit; wir können uns selbst nicht
täuschen, wenn wir Gottes Willen erkennen wollen. Ein guter Beweggrund ist oft ein
klares Zeichen dafür, dass wir auf dem richtigen Weg sind.
Rat bei weisen Menschen suchen4.
Manchmal ist es schwer, eine Entscheidung allein zu treffen. In solchen Fällen ist es
klug, sich an vertrauenswürdige und spirituell erfahrene Menschen zu wenden, wie
einen geistlichen Begleiter oder jemanden, der ein tiefes Glaubensleben führt. Der
heilige Paulus erinnert uns daran, dass „in der Vielzahl der Ratgeber Weisheit liegt“
(Sprüche 11, 14). Gott kann durch Menschen sprechen, die eine objektive und
wohlwollende Perspektive auf uns haben.
Eine Entscheidung treffen und sie in der Praxis überprüfen5.
Nachdem Sie reflektiert, gebetet und eine Entscheidung getroffen haben, vertrauen Sie
darauf, dass Sie Ihren Teil getan haben. Es ist jedoch wichtig, die Entscheidung in der
Praxis zu überprüfen. Spüren Sie Frieden und Kohärenz in Ihrem Leben mit dieser Wahl?
Bringt sie Sie Gott näher und hilft sie Ihnen, in Harmonie mit anderen zu leben? Innerer
Frieden und Kohärenz zwischen unseren Werten und Handlungen sind klare Zeichen
dafür, dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Die Unterscheidung im Alltag: Praktische Anwendungen

Unterscheidung gilt nicht nur für große Entscheidungen; es ist eine Praxis, die unser tägliches
Leben verändern kann. Hier einige Beispiele:

Persönliche Beziehungen: Wir können die Unterscheidung nutzen, um zu
entscheiden, wie wir in Konfliktsituationen reagieren. Anstatt impulsiv zu handeln,
überlegen Sie, ob Ihre Worte und Taten Frieden und Versöhnung fördern.
Wahl von Aktivitäten und Prioritäten: In unserer Gesellschaft ist Zeit eine wertvolle
Ressource. Es ist wichtig, zu unterscheiden, wie wir unsere Zeit nutzen – welche
Aktivitäten notwendig sind und welche nicht – um ein ausgewogenes und
gottzentriertes Leben zu führen.
Berufliche Entscheidungen: Im Arbeitsleben hilft uns die Unterscheidung, ethische
Entscheidungen zu treffen und eine Berufung zu finden, die es uns ermöglicht, Gott und
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den anderen zu dienen. Die Option, die mehr materiellen Nutzen bringt, ist nicht immer
die beste; manchmal führt die Berufung in eine andere Richtung.
Nutzung von Technologie und sozialen Medien: In einer Welt voller Informationen
kann die Unterscheidung uns helfen zu entscheiden, welchen Inhalt wir konsumieren
und teilen, um uns bewusst zu machen, was uns aufbaut und was uns ablenkt oder
Unruhe erzeugt.

Fazit

Unterscheidung ist kein einfacher Prozess; es erfordert Zeit, Geduld und eine echte Offenheit
für Gottes Führung. In einer Welt voller Optionen und Druck ist die Unterscheidung
entscheidend, um mit Kohärenz und innerem Frieden zu leben. Indem wir die Unterscheidung
auf unsere Entscheidungen anwenden, kommen wir Gottes Plan für uns näher und lassen
unser Handeln seine Liebe und Güte in der Welt widerspiegeln.


